
DIGITALE 
INSTRUMENTE IM 

UNTERRICHT
Lehrpersonen lernen ICT-Tools im Unterricht nutzen – ein Schulprojekt



Digitale Tools im 
Unterricht
◦ Persönliche Unterrichtsqualitäts-

entwicklung (PUQE)

◦ Oberthema: selbst organisiertes 

Lernen (SOL)

◦ Nebeneffekt: 

◦ neue ICT-Tools kennenlernen

◦ Austausch Unterrichtspraxis



Schulprojekt-Phasen
1. Info an Abteilungssitzung, Einschreibung

2. Kick-off mit PUQE-Gruppe 9 Teilnehmenden 

3. Zielformulierung, Tandem-Partner, Commitment, 
Kooperation

4. ePortfolio erstellen/führen, Datenaustausch via 
OwnCloud / Dropbox

5. Kompetenzraster, Feedback/Coaching via des 
eigenen ePortfolios

6. Lernumgebung

7. persönliches Konzept erstellen

8. Einführung in Pilotklassen; ERFA-Treffen und 
Coaching während 4-5 PUQE-Treffen



Digitale 
Instrumente

◦ ePortfolio – Evernote

◦ Datenaustausch – Dropbox

◦ Kursplanung – verlinkte Dateien

◦ Erweiterte Ressourcen – Links, Prezi, 

Blogs



ePortfolio

◦ Lerntagebuch 

◦ Eigenes Lernen reflektieren –
«didaktischer Doppeldecker»

◦ neues digitales Instrument 

kennenlernen



Datenpool

◦ Angebot durch Kursleiter

◦ Erweiterung, Ergänzung durch 
Teilnehmende

◦ Gegenseitiges Sichten der Dateien 

◦ Feedback und Feedforward zum 

eignen Lernprozess

◦ Kultur unter den Lehrpersonen 

entwickeln und in Unterrichtsalltag 
integrieren



Dateien statt 
Papier

◦ Aktives Mitgestalten

◦ Ständig aktualisiert – auch durch 
Teilnehmende

◦ Verlinkungen zu externen / internen 

Ressourcen



Internet der 
Dinge

◦ Unzählige Ressourcen: Dateien, 

Unterlagen, Präsentationen – Pot für 
neue Ideen

◦ Diskussionen via Blog

◦ Barrieren abbauen = Vielfalt nutzen



Mut für ein 
Abenteuer!
Ohne grundsätz-

liches «Ja» der 

Schulleitung geht 

gar nichts!

Unterstützung bei-

behalten – auch 

wenn’s schwierig 

wird. 

Bottom up statt 

top down

Lernen können 

(und wollen), was 

ich lehren soll.



Was ist hilfreich?

• Bedingungslose Unterstützung der Schulleitung 

unerlässlich!

• “Fehlerkultur”

• Wohlwollendes Klima im Lehrerkollegium

• WOLLEN!



Nutzen > Aufwand



Wie lernen 
Lehrer?

Genau gleich wie 

Lernende:

◦ manchmal motiviert 

manchmal weniger

◦ manchmal vorbereitet, 

dann wieder nicht

◦ Informationsaufnahme 

am liebsten dank 

Vorträgen, lieber weniger 

ausprobieren



MISSERFOLGE 
SIND DIE 

KRÖNUNG 
EINES 

ABENTEUERS



Unterricht mit 
digitalen 
Hilfsmitteln

Digitale Instrumente 
haben ihren ganz 
«natürlichen» Platz in 
meinem Unterricht

◦ Kommunikations-
plattform

◦ Klassenführung

◦ Unterrichtsplanung 
und –führung

◦ Datenaustausch

◦ Schriftliche 
Kommunikation

◦ Klassen-Chat

◦ Private Kanäle



Kommunikations-
plattform

◦ Intranet der Schule

◦ Hauptsächlich 

Kommunikations-

plattform von resp. 

für Lehrpersonen

◦ Auch Datenaus-

tausch 



Klassenführung

Intranet

◦ Klassenspiegel / 

Klassenfoto

◦ Klassenliste mit 

Kontaktdaten

◦ Absenzenwesen

◦ Noteneingabe



OneNote 
Kursnotiz-
buch

◦ Tagebuch für alle 
zugänglich 

(klassenweise)

◦ Vor- und Nach-

bearbeitung 

Unterricht

◦ Informationen 

unabhängig von 
Zeit und Ort 

verfügbar

◦ Für alle Geräte 

automatisch 
passend



Datenaustausch

◦ CloudComputing

◦ 1 TB für alle

◦ Freigaben mit Lese-

und 

Bearbeitungsrechte

◦ Unabhängig von Zeit, 

Ort, Gerät

◦ Alle Informationen 
verfügbar machen = 

Transparenz



Schriftliche 
Kommuni-
kation

◦ Instruktionen, 
längere Infos via 

Mail

◦ Persönliche @BZZ-

Adressen pro 

Lernende

◦ Umleitung an 

private Accounts 
eingerichtet



Klassenchat

◦ schnell, 
unkompliziert

◦ weder Missbrauch 

noch Überlastung

◦ evtl. Parallelchat –

ohne Lehrpersonen



Private 
Kanäle

◦ Persönliche 
Kommunikations-

daten (Mobile, 

Festnetz, 

Postdresse)

◦ Facebook

◦ Instagramm

◦ Snapchat



Es ist
höchste
Zeit!

Ein paar

Inspirationen -
anstelle einer

Literaturliste



«Wie Lehrkräfte digital 
fit werden»
◦ lurken – anderen zuschauen, um zu

verstehen

◦ den Hyp mitgehen

◦ Wissens- und Zusammenarbeit
digitalisieren

◦ digitale Kultur wahrnehmen

◦ berufliche Erfolge und Probleme im Netz
dokumentieren

◦ sich in der Lehrercommunity vernetzen

◦ sich mit Lernenden vernetzen

◦ mit Lernenden Neue Medien gestalten

◦ Lernen durch Lehren: Die Weiterbildung
der Zukunft

(aus «Digitaler Deutschunterricht – Neue Medien produktiv
einsetzen» von Philippe Wampfler)

http://philippe-wampfler.ch/buch-digitaler-du/
http://philippe-wampfler.ch/


Die digitale 
Bildungsrevolution
◦ gemeinsam statt einsam – Kollaboration statt

Konkurrenz – im Klassenzimmer genauso wie im
Lehrerzimmer

◦ WeQ schlägt IQ – vernetztes Lernen schafft

Vorteile

◦ Motivation statt Druck – individualisiertes Lernen

ermöglichen

◦ ort- und zeitunabhängiges Lernen, da alles

immer überall verfügbar ist



Die digitale Generation 
revolutioniert die 
Berufswelt

◦ Philipp Riederle “Wie wir arbeiten
und was wir fordern”

◦ “Smartphones, iPad und soziale
Netzwerke wie Facebook 
bewirken einen Paradigmen-
wechsel in der modernen
Industriegesellschaft. Als einer der 
ersten, der diese Welt mitgeprägt
hat, verstehe ich mich als –
zugegeben: very young – guyde 
durch diese neue Welt.”

http://www.philippriederle.de/

